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bin ich nun? Eine Schranke, das Amt, hat eine gütige Hand

weggenommen, und andere bauen sich in allgemeinen Verhält¬

nissen auf, die durch Torheit und Niederträchtigkeit der Men¬
schen kaum übler sein könnten. Ist denn die Geschichte ver¬

dammt dazu, Kassandra zu sein? Stets hat Böses Böses ge¬

boren, und doch greifenMenschen, denen, obwohl ihrVerstand
sehr beschränkt ist, doch wie als lächerlicher Hohn Staaten fol¬

gen müssen, wieder zu bösen Mitteln und auch zu törichten.

Wann werden Völker Völker sein?.

An Adolf Freiherrn von Kriegs-Au
Karlsbad, EndeMai 1666

Mein hochverehrter sehr teurer Freund !

Ich wollte mir es eigentlich als eine Art Belohnungsfest

nach der Beendigung des zweiten Teiles des „Witiko" gönnen,
mich in einem umständlichen Schreiben an Sie über allerlei

Äußeres und Inneres zu ergehen und meinem Geiste gleichsam

einen sanften Ausheiterungsabend zu bereiten: allein die Ar¬

beit wird immer nicht fertig; denn teils bin ich sehr vorsichtig

in Geistesanstrengungen und breche ab, wenn sich nur das ge¬

ringste Unbehagen einstellt, teils konnte ich über die Linie nicht

einig werden, an der der zweite Band stehen bleiben sollte, und

so muß ich, um gegen Sie nicht den Schein von Rücksichts¬

losigkeit auf mich zu laden, doch noch neben dem „Witiko" die¬

ses Schreiben beginnen, um vielleicht beides zu gleicher Zeit zu

beendigen. Die Ruhe und Behaglichkeit wird daher wohl die-
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